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DANO® System-Index

Wandaufbau

Wandhöhen

Nachweis

Wandtyp CW 50 / 75 

Beplankung
- beidseitig –

1x12,5 mm DANO® Feuer DF/GKF
oder
1x12,5 mm DANO® Feuer imprägniert DFH2/GKFi
oder
1x12,5 mm DANO® Stabil DFH2IR/GKFi
oder
1x12,5 mm DANO® Schall DF/GKF-SSP

Ständerprofil CW 50 DIN EN 14195 / DIN 18182
(weitere Varianten möglich: z.B. mit CW 75, CW 100)

Dämmung
- optional -

bei Verwendung Mineralwolle, 
nicht brennbar nach DIN EN 13162
≥ 40 mm /  ≥ 15 kg/m³

Wandhöhen siehe unten

Artikel Bedarf/m² 
≥ 75 mm Wanddicke

Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung

weitere Hinweise / Varianten
Im Bereich von Waschbecken, Konsolen, Schornsteinwangen und Bereichen, an denen schwere Gegenstände angebracht weden, ist der 
Wand-Trockenputz vollflächig anzusetzen. An dem Wand-Trockenputz dürfen Konsollasten bis 15 kg/m befestigt werden. Größere Konsollasten 
sind in der dahinterliegenden Rohwand zu verankern.

Bei ebenem Untergrund können Gipsplatten im Dünnbettverfahren angesetzt werden.
Unebenheiten bis 20 mm dürfen mit Ansetztgips ausgeglichen werden.
Größere Unebenheiten (> 20 mm) sind durch Auffüllen (z.B. mit ca. 100 mm breiten Gipsplattenstreifen) auszugleichen. 

Der Untergrund muss trocken, frostfrei, ausreichend tragfähig und gegen aufsteigende und durchschlagende Feuchte geschützt sein.

Materialbedarf pro m² Wandfläche
 Werte ohne Verlust- und Verschnittzuschlag

Wand-Trockenputz
ohne Anforderung an Brand- und / oder Schallschutz

12
,5

≤ 550 ≤ 550

Fugenspachtel

≤ 
20

Gipsplatte

Ansetzgips-Batzen,
Durchmesser ≈ 100 mm

Ansetzgips-Batzen

≤ 300
≤ 300

≤ 300

≤ 550

≤ 550

12
,5

≤ 550 ≤ 550

Fugenspachtel

≤ 
20

Gipsplatte

Ansetzgips-Batzen,
Durchmesser ≈ 100 mm

Ansetzgips-Batzen

≤ 300
≤ 300

≤ 300

≤ 550

≤ 550

Artikel Bedarf/m² 
≥ 32 mm Wanddicke

Beplankung:
- DANO® - Gipsplatte, d = 12,5 mm
- Ansetzgips nach DIN EN 14496
  z.B. DANO® ANSETZGIPS
- Grundierung (z.B. Aufbrennsperre)
Verspachtelung Q2:
- Fugenspachtel nach DIN EN 13963 
  z.B. aus dem DANO® - Spachtelsortiment
- Fugendeckstreifen (optional)

1,00 m²
3,40 kg

0,10 kg

0,40 kg

1,00 m

Beplankung
einseitig

1 x 12,5 mm DANO® Bau A/GKB
oder
1 x 12,5 mm DANO® Bau imprägniert H2/GKBi
oder
1 x 12,5 mm DANO® Feuer DF/GKF
oder
1 x 12,5 mm DANO® Feuer imprägn. DFH2/GKFi
oder
1 x 12,5 mm DANO® Stabil DFH2IR/GKFi

Untergrund tragfähiger, mineralischer Untergrund (z.B. Beton 
oder Mauerwerk). 
Der Untergrund muss frei von haftmindernden 
Schichten sein. 
Glatter oder stark saugender Untergrund muss 
vor dem Ansetzen des Wandtrockenputzes 
vorbehandelt werden.
(z.B. Haftgrund oder Aufbrennsperre)

TP 00 - 01

Bemerkungen / Hinweise
• Empfehlung: Gipsplatten-Stirnkanten mit Fasenhobel oder Cuttermesser vor dem Verspachteln anfasen. • Als Abstandshalter zum Boden werden Gips-
plattenstreifen unterlegt, die nach dem Trocknen des Ansetzgipses zu entfernen sind • Das Anklopfen, Aus- und Nachrichten der Platten muss vor Verstei-
fungsbeginn des Ansetzbinders beendet sein. • Die Fugen sollten erst nach dem Trocknen des Ansetzgipses verspachtelt werden, um eine Rissbildung 
zu vermeiden • Fugenversatz bei nicht raumhohen Platten ca. 200 mm. • Längsfugen am Türsturz nicht entlang der Türöffnung anordnen, sondern zur 
Türsturzmitte ≥ 150 mm versetzen. • 

Schnitt / Wandanschluss: TP 00-01

Isometrie: TP 00-01

Wand-Trockenputz Grundlagen der Verarbeitung

Verarbeitung von Gipsplatten ohne Unterkonstruktion
als Wand-Trockenputz nach DIN 18181 Abs. 6.1

202


